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Sriheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

ſorungen begründen keinerlei Anipruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
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Fernſprecher Nr. 501 


47. Jahrgang 


der Sejm lehnt eine Kabinettsbildung ab 


Eine wichtige Konferenz Daszynskis mit dem Staatspräfidenten — Unbedingte Verfaſſungsachtkung, 


das beſte Mittel zur Zuſammenarbeit 


Warſcha nu. Einer Einladung folgend ſprach geſtern der Sorge um die RNechtsanffaſſung. Die Sejmmehrheit will 


Sejmmarſchall um 12 Uhr mittags beim Staatspräſidenten vor. 
Die Konferenz währte von 12 bis 1,50 Uhr nachmittags. Nach 
der Beſprechung mit dem Staatspräſtdenten gab der Sejmmar⸗ 
ſchall betannt. daß er den Staatspräſidenten üder den Verlanf 
der Sejmſitzung, die der Regierung das Mißtranensvotum ans⸗ 
Keiprochen hat. informiert habe. Die Information bewegte ſich 
n dem Sinne, daß die Sejm mehrheit, die die Regierung geitürzi 
gat, keine Abſicht hat, die Regierungsbildung in ihre Hand 
zu nehmen, bezw. die Miniſter zu ernennen. Sie deabſichtigt 
nicht die ſogenannte Sejmreg erung zu bernſen, ſondern gemäß 
des Artitels 45 der polniſchen Verſaſſung überläßt ſie die 
erninng der Regierung dem Staatspräſidenten. Die Sejm⸗ 
Meprheit ſpricht jedoch den Wunſch aus, daß das Snyſtem der 

mgehnng der Verfaſſung aufhöre und desgleichen auch die 


wit der Negiernng mitarbeiten und der Grundſatz dieſer 
Mitarbeit muß auf der Plattform der Untaſtbarkeit der 
Verfaſſung von ſeiten der Regierung und des Sejms fein. Zn: 
letzt änßerte der Sejmmarſchall nach den Munſch, daß die RNe⸗ 
gierungskriſe im Intereſſe des Landes möglichſt bald 
beigelegt werde. damit auch die Schwierigkeiten in wirt⸗ 
ſchaftlicher Hinſicht beſeitigt werden können. 

Hente abend wird ein offizielles Kommunifat von der Zivil⸗ 
kanzlei des Staatspräſidenten über die Konferenz des Staatsprä⸗ 
fiventen mit Sejmmarſchall erſcheinen. 

Am ſelben Tage erſchien beim Staatspräſidenten zu einer 
Beſprechung anch der Senatsmarſchall Szymanski. Die Kon: 
ſeren; dauerte eine volle Stunde. 


Einigung über die Finanzreform 


Die Reichsregierung für die Pläne Hilferdings 


Berlin. Wie der „Vorwärts“ berichtet, endete die Sitzung 
des Kabinetts eine halbe Stunde nach Mitternacht mit der An: 
Ra hme einer Erklärung, die ema 5—6 Schreibmaſchinen⸗ 
fetten umfaſſe und in ihrem Inhalt in der Hauptſache den 

ntwürfen Hilſerdings entſpreche. Die Regierung 
volle ſich geichloſſen h'nter dieſe Erklärung ſtellen, die ein Kom⸗ 
dromiß darſtelle und die zwiſchen Regierung und Regierungs⸗ 
darteien jedenfalls noch zu lebhaften Beſprechungen Anlaß geben 
25 Ob die „Konkordienformel“ gefunden ſei, ſtehe noch 
in. 


Der Entwurf zur Finanzreform 


Berlin. Das „Tempo“ glaubt zu wiſſen, daß die geplante 
Sinanzreform folgende Maßnahmen vorſieht: 
1. Die Landwirtſchaft ſoll von den 
bringenden Rentenbankzinſen befreit werden. Be 
2. Der Abbau der Induſtriebelaſtung ſoll in fünf 
Etappen erfolgen. Im Jahre 1930 werden ſomit ſtatt 330 Mil- 
lonen nur 200 Millionen aufgebracht zu werden brauchen. 
3. Die Einkommenſteuer ſoll ebenfalls geſenkt 
werden und zwar in drei Etappen, Die erſte Etappe bringt für 


jährlich aufzu⸗ 


Aenne Senkung um 200 Millionen. Im Luufe der beiden 
nächſten Etappen ſoll die Senkung auf eine Milliarde ſteigen. 

4. Die Realfıeuer jol gleichfalls etappenweiſe ge⸗ 
ſenkt werden im Jahre 1930 um 380 Millionen. 

5. Der Neformplan ſieht den Fortfall der Zucker⸗ 
ſteuer im Betrage von 160 Millionen vor 

Wie das „Tempo“ weiter meldet, bedeuten dieſe Maßnah⸗ 
men für das Reich einen Ausfall von rund 800 Millionen für 
1930. Da er die Entlaſtung überſteigt, die ſich aus der An⸗ 
nahme des Poungplanes für 1930 ergeben würde, und außer: 
dem dieſe Entlaſtung zu einem nicht unweſentlichen Teil zur 
ſonſtigen Deckung des Haushalts benäfigt wird, muß der Aus⸗ 
fall durch eine Steuer auf Genußgüter ausgeglichen werden. 
Dafür ſind vorgeſehen: 

Me Eine Erhöhung der Bierſteuer um 180 Millionen 
un: 

2. eine Erhöhung der Tabakſteuer um 220 Millionen 
Mark. Ferner beabſichtigt das Reichsfinanzminiſterium einen 
Geſetzentwurf vorzulegen, der ſich mit der Regelung der Schul⸗ 
denwirtſchaft und der Sicherung einer geordneten Rechnungs⸗ 
legung bei den Gemeinden und Gemeindeverbänden beſchäftigt. 


Neuer Sturm über China 


Hankan von den Auſſtändiſchen genommen — der Machtkampf der Generale 


Berlin. Die Berliner chineſiſche Geſandtſchaft teilt mit: Die 
Hineſiſche Geſandtſchaft hat amtliche Nachrichten aus Nanking 
halten, des Johalts. daß die Meldungen einiger hieſiger Blät⸗ 
zer, General Tſchanghſueliang habe in einem Zirkular⸗ 

legramm den Rücktritt General Tſchiangkaiſcheks, des 
Rräfidenten der chineſiſchen Nationalregierung, gefordert. in 


leiner Weiſe den Tatſachen entſprechen. Derartige Gerüchte 
erden von gegen revolutionären Elementen in den 
raneſtſchen Hafenſtädten verbreitet. Die chineſiſche National: 


Pblerung iſt feſt entſchloſſen. jede gegen revolutionäre 
a, Degung zu unterdrücken. Eine ſolche wäre nur angetan, 
Bi in den früheren Zuſtand der Pſeudo⸗Födaliſtiſchen Mili⸗ 
therrſchaft zurückzuwerfen, oder dem Bolſchewismus zuzutrei⸗ 
den Die Regierung iſt Herr der Lage. 
* 


de Beling Die Weigerung Tſchiangkaiſcheks vom Präſi⸗ 
ntenpoſten zurückzutreten hat zur Folge gehabt, daß de Ge⸗ 
Hate Jenſiſchan, Feng und Tſchanghſueliang dem Präſidenten 
aſchiangla iche mitgeteilt haben. ſie erkennten ſeine Regierung 
icht mehr als Zentralregierung an und verlangten 
n ſofortigen Rücktritt des geſamten Kabinetts. Die Aen⸗ 
dab de des Entſchluſſes Tichiangkaiſchels iſt damit zu erklären, 
debe c die Truppen in den Provinzen Kwangtung und Kwangſi 
iterklärt haben, für die Nankingregierung zu kämpfen. 


gantanin den Händen der Aufſtändiſchen? 


Kow uo. Nach einer Meldung aus Moskan teilt die Tele: 
haphen⸗Agentur der Sowjetnnion mit, daß die chineſiſchen Re⸗ 
Namugstrurver Sanlan hatten rünmen müſſen. Nach anderen 


u. ſall Hankan dereits von anſſtändiſchen Truppen 
etzt ſein. 


Hankan nnd Moskau verhandeln 
Kow no. Wie aus Moskau gemeldet wird, begannen 
am Montag in Charbarowsk die chineſiſch⸗ruſſiſchen Vor: 
beſprechnngen zur Beilegung des Oſtbahnkon⸗ 
flittes. Es nehmen daran teil der Vertreter des ruſſi⸗ 
ſchen Außenkommiſſariats, Schimanowski und der 
Vertreter der Mukdener Regierung Cai. 


Entmilitarifieenngsprogramm 
für die rheiniſchen Bahnen 
Trier. Auf dem großen Verſchiebebahnhof Ehrang bei 

Trier wird die Verladerampe am Weſtausgang des Bahn⸗ 
hofs, die im Jahre 1913 mit einem großen Koſtenaufwand 
errichtet wurde, in Verfolg des Entmilitariſie⸗ 
rungsprogramms für die rheiniſchen Bahnen abge— 
brochen. Die Arbeiten ſind in dieſen Tagen aufgenommen 
worden. Auch die 1,5 Kilometer lange Rampe in Wenge⸗ 
rohr an der Bahnſtrecke Koblenz — Tries fällt dem Abkom⸗ 
men zwiſchen Deutſchland und Frankreich zum Opfer. Hier 
find ebenfalls die Zerſtörungsarbeiten im Gange. 
In nächſter Zeit wird der Abbruch der zweiten Gleiſe 
auf den Strecken Geroldſtein— Prüm —Steinecke (Neu-Bel⸗ 
gien) und Jünkerath—Losheim in Angriff genommen 
werden. 
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Switalsti und Skladkowski an Daszynski 
Die Folgen vom Brieſwechſel. — Die Miniſter korrigeren. 

Warſchau. Der Miniſterpräſident Switalski rich⸗ 
tete an den Sejmmarſchall Daszynski folgendes 
Schreiben: a 

„Die heutige Preſſe veröffentlicht ein Schreiben des 
Herrn Sejmmarſchalls, das an das Komitee der Staats⸗ 
beamten gerichtet war. In dieſem Schreiben befindet ſich 
folgender Paſſus: „Wir wiſſen bereits, daß die Lage der 
Handvoll auserwählten und oben ſitzenden Beamten mit 
Belohnungen nicht mehr gebeſſert werden kann.“ 
Nachdem ich durch Dekret des Staatspräſidenten vom 7. d. 
Mts. ermächtigt wurde, bis zur Bildung einer neuen Re⸗ 
gierung die Staatsgeſchäfte weiter zu leiten, kann ich dieſen 
Paſſus des Sejmmarſchalls nicht unbeantwortet 
laſſen. Ich erkläre daher, daß die Bezüge der einzelnen 
höheren und niedrigeren Staatsbeamten durch Vorſchriften 
und Budgetparagraphen der geſetzgebenden Körperſchaften 
geregelt ſind. Es iſt daher nicht am Platze, wenn behauptet 
wird, daß es bevorzugte und nichtbevorzugte Beamte gibt, 
denn das ift geignet eine Verwirrung unter den Beamten 
zu ſtiften. Schließlich bin ich der Anſicht, daß dieſe Ange⸗ 
19 mit der Funktion des Sejmmarſchalls nichts zu 
tun hat. 

Miniiterprälident Switalski. 

Ein zweites Schreiben richtete der Innenminiſter 
Skladkowski an den Sejmmarſchall, das ſich auf einen 
Beſuch des Seimmarſchalls bei einem P. P. S.⸗Mitgliede 
bezog. Der Sejmmarſchall dürfte zu den beiden Schreiben 
kaum ſchweigen. 


Schobers Anleihehoffnungen 

Wien. Dem Bundeskanzler jind im Inſammenhang mit 
der Erledigung der Verfaſſungsreſorm viele hundert Glück⸗ 
wunſchſchreiben aus dem In⸗ nnd Auslande zugegangen. Anf 
verſchtedeue Anfragen änßerte ſich der Bundeskanzler wie ſolgt: 
„Ich glanbe und bin überzengt davon, daß auch für nnſer Land 
die notwenndige Ruhe, die es für den wirtſchaftlichen 
Aufban jo dringend braucht, gekommen iſt. Das Verſaſſungs⸗ 
werk ſoll ja dieſem Ziel dienen und ſoweit ich die Verhältniſſe 
überblicke, ſtehen wir am Beginn einer ruhigen und fried⸗ 
lichen Entwickelung. Die Regierung wird jetzt die ganze Po⸗ 
litil in den Dienſt der Wirtſchaft ſtellen. Ich werde voransſicht⸗ 
lich am 5. Jannar nach dem Haag reiſen, wo jene Fragen zur 
Entſcheidung gelaugen, von deren Erledigung die Voransſetzun⸗ 
gen für unſere politiſche Aktionsfähigkeit 
nach anßen abhängen. Ich kann diesbezüglich nur wiederholen; 


Die bisherigen Ergebniſſe der Verhandlungen auch in bezug anf 
die Anslandsanleihe jind hoffnungsvoll. 


Der Träger des diesjährigen Goncourt- 
Preiſes 
des bedeutendſten franzöſiſchen Literaturpreiſes, iſt der junge 
franzöſiſche Nomanſchriftſtellers Marcel Arland. 


Amerikas Beitritt 
zum Internatioualen Gerichtshof 

Genf. Die Regierung der Vereinigten Staaten hat am 
Montag nachmittag durch den ameritaniſchen Geſchäftsträger in 
Bern, Moffa, beim Generaljetretär des Völkerbundes folgende 
drei Protokolle unterzeichnet, die den Weg für den Beitritt der 
Vereinigten Staaten zum Internationalen Gerichtshof im Haag 
öffnen: Das urſprüngliche Protokoll der Signatarſtaaten des 
Internationalen Haager Gerichtshofes, das Protokoll über den 
Beitritt der Vereinigten Staaten zum Weltgerichtshof, das Pro⸗ 
tokoll über die Abänderung der Satzungen des Gerichtshofes, die 
ſie auf der September⸗Konferenz der Mitgliedsſtaaten unter 
Berücksichtigung der amerikaniſchen Vorbehalte angenommen 
worden waren. Sobald nunmehr der amerikaniſche Senat die 
heute vom amerikaniſchen Geſchäftsträger unterzeichneten Proto⸗ 
kolle ratifiziert hat, werden die Vereinigten Staaten offiziell 
Mitglied des Weltgerichtshofes im Haag mit den gleichen Reh: 
ten und Pflchten der übrigen Mitglieder. 


Karachan befucht Angora 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt der 
Stellvertreter des Außenkommiſſars, Karachan, nach 
Angora abgereiſt, um dort mit der türkiſchen Regierung 
über die Beziehungen zwiſchen Moskau und der Türkei zu 
verhandeln. Es wird verlautet, daß Karachan auf der 
Riickreiſe weitere Länder beſuchen und Anfang Januar 
wieder in Moskau eintreffen wird. 


Anerkennung für Dentichland 


Krefeld. Wie ein Telegramm aus Barcelona 
meldet, iſt der Abteilung „Deutſche Seide“ auf der Welt⸗ 
ausſtellung in Barceloun, wo deutſche Seiden⸗, Samt⸗ und 
Kunſtſeideninduſtrieu ihre Erzeugniſſe zur Schau geſtellt 
habeu, von der Leitung der Ausſtellung der „große 
Preis“ zuerkannt worden. 


Anhe auf Haiti 


New Dort. In Haiti herrſcht zurzeit Ruhe. Der 
amerikaniſche Kreuzer „Galveſton“ hat, wie ſchon be⸗ 
richtet, im Hafen von Jacmel Anker geworfen. Der 
Kreuzer „Wright“ mit 500 Marineſoldaten und Kriegs⸗ 
material an Bord iſt am Montag in Haiti eingetroffen. 

Die Waſhingtoner demokratiſche Oppofition ver⸗ 
urteilt das amerikaniſche Vorgehen auf Haiti 
er und bezeichnet es als imperialiſtiſche 

olitik. 


In Tode geprügelt? 

Die Berliner Mordkommiſſion verhaftete ein in Ber⸗ 
lin⸗Blankenburg wohnhaftes Ehepaar, das dringend ver⸗ 
dächtig iſt, die 34 jährige uneheliche Tochter der Frau, die 
plötzlich geſtorben iſt und auf dem ganzen Körper Spuren 
ſchwerſter Mißhandlung zeigt, zu Tode geht zu haben. 
Nachbarn hörten gegen Mitternacht furchtbare Schreie des 
Kindes. Sie machten einen Schupobeamten darauf auf⸗ 
merkſam, der verſprach, am nächſten Tage die Meldung 
weiter zu geben. Das geſchah. Hilfe konnte der Kleinen 
jedoch nicht mehr gebracht werden. Eine Obduktion der 
Leiche wird ergeben, ob die Mißhandlungen durch die 
Eltern die Todesurſache bilden. 


Rieſenfälſchung von Bembergſtrümpfen 

Mit einem rieſigen Schwindel auf dem Kunſtſeiden⸗ 
markt deſchäftigen ſich, wie erſt jetzt bekannt wird, ſeit etwa 
Mitte Oktober die Kriminalpolizeibehörden Berlins und 
mehrerer Städte Mitteldeutſchlands, insbeſondere Sachſens. 
Den Ermittelungen liegen Anzeigen zugrunde, die von J. 
P. Bemberg A.⸗G. gegen eine Reihe von Firmen der 
Strumpffabrikarion erſtattet worden find. Die Bemberg 
A.⸗G. hatte die Feſtſtellung treffen müſſen, daß in einem 
Umfange, der ſich bisher nicht im entfernteſten abſchätzen 
läßt, Kunſtſeidenſtrümpfe minderer Qualitat mit dem die 


Zerfförnng denkſcher Bahnlinien auf franzöſiſches Geheiß 
Auf Grund von erſt kürzlich veröffentlichten, im Haag getroffenen Abmachungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich, muß die 


deutſche Regierung eine Anzahl franzöſtſcherſeits beanstandeten Bahnlinien, die als ſtrategſſch angeſehen werden, 
gleiſigem in eingleiſigen Zustand überführen. — Unjero Bilder zeigen die Zerſtörungsarbeit 


von zwei⸗ 


auf der Strecke Odernhe m⸗ 


Duchroth, wo zirka 4 Kilometer Gleis abgebrochen wurde. Die im Unterbau liegenden Geſteinsmaſſen wurden mittels Laſtgüge 


abtransportiert, 


beſte Qualität kennzeichnenden Stempel „Bemberg Gold“ 
verſehen, in den Handel gebracht worden waren. In 
Berlin wurden Ermittelungen gegen mehrere Strumpf⸗ 
firmen im Zentrum der Stadt eingeleitet, während in 
Sachſen Unterſuchungen gegen mehrere Fabrikanten auf⸗ 
genommen wurden. Die Bemberg A.⸗G. hat bereits in 
großem Umfange Lager von falſch geſtempelten Kunſt⸗ 
ſeidenſtrümpfen beſchlagnahmen laſſen. 


Bluktat anf einem Banernhof 

Im Dorf Falkental (Kreis Templin) drang ein 28jäh. 
Knecht in das Schlafzimmer ſeines Arbeitgebers und ſchoß 
die Frau des Landwirts nieder. Er flüchtete darauf vor 
das Dorf und brachte ſich einen lebensgefährlichen Kopf 
ſchuß bei Der Landarbeiter war bei dem Landwirt ſeit 
zwei Jahren in Stellung, ohne daß er je Anlaß zu einer 
Klage gegeben hätte. Was ihn zu der Tat veranlaßt hat, 
konnte noch nicht ermittelt werden. Es iſt möglich, daß es 
ſich um die Wahnſinnstat eines Eiferſüchtigen handelt. 


Eine rohe Geſchichte 


Budapest. Er behauptete, die Rohkoſt wäre ſchuld. Sie bes 
hauptete, jeine Noheit wäre ſchuld. Mit einem Wort: Es war 
eine rohe Scheidungsgeſchichte. Der Gatte, Gemeindebeamter 
in einer ungariſchen Kreishauptſtadt, klagte gegen ſeine Frau 
auf Scheidung mit der Begründung, daß fie den Haushalt auf 


eine Weise führe, daß ihm das weitere Zuſammenleben mit 
feiner Gattin nicht länger zugemutet werden konne. Sie wieder 
hatte Gegenklage erhoben und erklürte, daß ihr Mann ein ganz 
gemeiner Rohling fei, der fie wiederholt mißhandelt und ges 
ſchlagen habe. Die Verhandlung ergab folgendes Bild: Wah⸗ 
rend der erſten fünf Jahre war die Ehe durchaus glücklich ver⸗ 
laufen. Eines Tages aber veranlaßte die Lektüre eines Buches 
über Lebensreform die Frau, ihren Haushalt auf — mißver⸗ 
ſtandene — RNohkoſt umzuſtellen. Nicht allein, daß fie ſelbſt es 
ablehnte, irgendwelche gekochten Speiſen zu verzehren, ſie zwang 
auch ihren Mann, Rohköſtler zu werden, und, um nicht etwa in 
Verſuchung zu kommen, ihren neuen Prinzipien untreu zu wer⸗ 
den, verkaufte fie faft ſämtliche Kochtöpfe, mitſamt Küchenherd 
und Backofen. Eine Zeit lang ließ ſich der Gatte die Marotte 
feiner Frau gefallen, aber allmählich wurde ihm die Sache doch 
zu bunt. Es kam zu Auseinanderſetzungen, Streitigkeiten. 
ſchließlich ſogar zu Prügeln. Der Mann leugnete nicht, ſeine 
Frau geſchlagen zu haben, aber mit bewegter Stimme forderte 
er von feinen Richtern Verſtändnis für ſein Handeln. „Be⸗ 
denken Sie, hoher Gerichtshof,“ klagte er jein Leid, welch lacher⸗ 
liche Rolle ich allein vor meinen Kollegen im Amt ſpielen 
mußte. Wiſſen Sie, was meine Frau mir geſtern zum Mittag⸗ 
eſſen ins Büro geſchickt hatte? Eine rohe Kohlrübe, zwei rohe 
Mohrrüben, einen halben Kürbis, und zum Nachtiſch zehn Date 
teln! Wenn, zum Donnerwetter noch einmal, ſoll ſein Mann 
eigentlich ſchlagen dürfen, wenn nicht in einem ſolchen Falle?“ 
— Die Richter konnten ſich dem Eindruck dieſer Rede nicht ent⸗ 
ziehen. In dem Urteil, mit dem die Ehe geſchieden wurde, iſt 
die Frau als ſchuldiger Teil genannt. — 


üdere ene 


CHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER. WERDAU SA 
(13. Fortſetzung.) 


Vielleicht, wenn die Lore⸗Lies ihm einen Sohn oder eine 


Tochter geboren hätte! — Vielleicht — 


Der Steg war zu Ende. Die Kleine machte ſich mit einem 


Ruck non ihm frei und begann zu laufen. 
„Warte.“ rief er ärgerlich. 
„Fang mich, Onkel Max! — Fang mich doch.“ 
Wie flink die kleinen Füße waren! 
mit einigen Sprüngen ein. 
wieder,” lachte er. 


„Wenn du fo fpringen kannſt, warum haft du dann Tante 


Lore-Lies nicht eingeholt?“ 
„Eingeholt?“ — 


„Die Kathrin hat heute früh zu Mama geſagt, fie wäre 


dir davongelaufen. — Iſt ſie feſt 

Er gab keine Antwort und das 
finſteren Blick gewahrte. 
roße Strecke neben ihm her. 
Friedhofes knarrte. 
Gottesäckern Alles machte ihn hier beklommen. 
— das Saäuſeln der Zypreſſen — die vielen Kreuze — die 
Grabſteine mit ihren Inſchriften. Jedes einzelne flößte ihm 
Grauen ein. Selbſt der Gedanke, daß die Mutter nun hier 
lag, ſtimmte ihn nicht anders. 

„Leg deine Wumen auf Großmamas Grab und komm 
dann wieder.“ ſagte er kurz. ich warte hier auf dich“ 

Lore-Lies ſah ihn erſtaunt an, nahm die Blumen aus 
feiner Hand und ging gehorſam den bekieſten Wen entlang 

Aber ſie kam nicht mehr. 0 

Er zog die Eiſentüre auf und wieder zu und ließ ſie ein 
paarmal knallend ins Schloß fallen. Das mußte ſie doch 
hören. Alles blieb ruhlg. Aergerlich 'charrte er mit dem 
Fuß einen kleinen Hügel von Kies auf und machte ihn wieder 
glatt. Dann zählte er dle Kreuze die über die Mauer 
ragten, es waren ihrer weit über ein Dutzend. Zutetzi 
begann er zu pfeifen und brach äh ab Er fühlte das Unge⸗ 
hörige ſeines Tuns. 
holen. 


N Onkel?“ 
ind erſchrat ulis es feinen 


Die kleine Kirche warf einen rieſigen Schatten über die 


öſtliche Gräberſeite Er bog um die Ecke und ging den Mit- 
telgang hinab, an weichem die Familiengruft der Klingen⸗ 
berger lag, in welche man die Mutter gebettet hatte. 


ch 
Trotzdem holte er ſie 
„Siehſt du, nun gehörſt du mir 


Schweigend ging ſie die letzle 
Das kieine eiſerne Tor des 
Max von Ebrach war kein Freund von 
Die Stille 


Es war auch zu dumm. Er mußte ſie 


Auf der weißen Steinbant, die unter Roſen und Zypreſ⸗ 
ſen ſtand, ſaß eine Geſtalt in ſich zuſammengebrochen, die 
Schultern nach abwärts gebogen und den Kopf tief herab- 
geneigt Die kleine Lote⸗Lies kniete davor und ſuchte die 
Hände des weinenden Mannes horab zuziehen 


„Lieber Großpapal — Lieber Großpapa!“ hörte Max 
von Ebrach ſie ſagen 
Mit ein paar Schritten war er dort „Vater!“ 


Der General ließ den Kopf noch tiefer ſinken und machte 
eine abwehrende Bewegung Aber das Kind ſchlüpfte unter 
ſeinem Arm hindurch und drängte ſich an ihn „Komm heim 
zur Mutti, Großpapa! — Mutti hat dich fo ſieb Sie lagı 
man ſoll ſich nie lange auf einen Stein ſetzen jonft wird man 
krank. Und wenn du krank wirft, dann weint die Mama 

Max von Ebrach wandte den Blick ab als der General 
den Blick hoh Er erwartete eine Flut von Vorwürfen. 
aber es tam nichte Kein Wort! Lore⸗vies legte das eine 
Händchen in das des Großvaters. mit der anderen ergriff 
fie die Linke von Mar und führte beide durch das kleine ver⸗ 
roſtete Tor über die Wieſen und den Steg hinüber nach 
dem Hauſe, wo der Vater bereits Umſchau nach ihr hielt 

Er drohte mit der Hand als ſie zwiſchen den Männern auf 
ihn zuſchritt. „Wenn du noch einmal to ſpät nach Hauſe 
tommft, gibt es Schläge“ 

Sie ſah ihn furchtlos an „Ich habe Blumen auf Groß— 
mamas Grab getragen.“ ſagte lie entſchuld'gend Und da 
habe ich den Großpa pa gefunden und ihn mli nach Haus ge⸗ 
nommen Er wird ſonſi krank auf dem kalten Siein“ 

Karl von Ebrach hob fie in ſeine Arme und drückte fie an 
lac Sie ſchlang dle Händchen um feinen Hals und küßte 


n 
In dieſem Augenblicke neidete Max von Ebrach dem Brur, 
der fein Vaterolück 


3. 


Trude Marbor kam vorlihtigen Schritles über den dunk 
len Hof der Mietskaſerne in deren Nickgebäude ihre Woh⸗ 
nung lag Ihre Augen umipaunten das düſtere Viereck 
weſches zwiſchen den hohen Mauern eingekeflt war Ueber: 
all abgebröckelte Wände und zweifelhafte Wäſche die an 
Schnüren vor den erblindeten Fenſtern ſchaukelte Aus 
einer der Türen, die ſich öffnete erſcholl Kinderweinen und 
die ſcheltende Stimme einer Frau 

Sie ſtand und horchte. Ein Mann, dem fie im Wege mar. 
ſtieß unſanft gegen fie und fluchte brummend ein verlenendes 

ort 

Eine Blutwelle ſchoß durch ihren Körper, daß fie die 
Wärme bis in die Sohlen ſpürte Sie ging eilig nach dem 
Tore, das auf der Nordſeite ins Haus führte. 


— 


Zweimal mußte fie auf der ichmuhigen, fteilen Treppe halt» 
machen. Dann drehte fie mit einem furchtſamen Blick nach 
rückwärte den Schlüſſe und ſchob fich in das Dunkle eines 
Ganges, der wie eine Kelleröffnung gähnte. 
Ein mattes Lämpchen alühte auf Zwiſchen zwei kleinen 
Zimmern eingeſchaltet lag die Küche Trude ſteckte eine 
erze in Brand und ſank dann mit ſchwerem Körper auf den 
Hocker neben dem kleinen Tiſch nieder 

een alaubte fie, fie brauche nur die Füße in Bewe ; 
gung zu ſetzen und hinauszuſchreiten aus dem düſteren 
aus, das wie ein ſchwerer Traum vor ihr lag Ihr ganzes 
Sehnen gina nach der hellen, warmen Sonne ihres früheren 
Heimes dae ſie draußen im Weſten der Stadt ihr Eigen 
genannt hatten 
In den Nächten hörte fie oftmals das Rauſchen der Baus 
tannen, die das Haus umfriedeten und das Pliätſchern des 
Sprinabrunnens der ſeine Weſſer bis hoch an die Giebel 
ſpie Sie ftreckte im Schlafe die Hände. und ein frohes Lachen 
aing über ihren Mund bis ihr Mann fie weckte. Wenn 
fie dann den vergrämſen Jug um feinen Mund gewahrte, 
ſchämte ſie ſich und warf beide Arme um ihn 
Er ſchob ſie dann jedesmal angſtvoll zur Seite. „Du ſollſt 
nicht Trude — du weißt was die Aerzte qe gat haben!“ 
Was die Aerzte gefagt batten! — Sie umfing ihn dann nur 
um fo feſter — Lungenkrank mar er! — Lungenkrank! — 
Wie grüßlich dae lang . 
Ihr Herz ch’an ſtockte — Sie hörte ihn huften! 
fahles Erſicht den al gemacerten Kürper 
tropfen in einen Ja wen'ückern 
am Morgen vor Rüfi 
Er würde ſterben muſſen! 


Sah ſein 
i ſah die Bluts⸗ 
Seine Hemden klatſchten 


Vor einem Jahre wäre ihm 
noch zu helfen gemeſen! Das dumpfe Büro, die feuchte 
Wohnung! Ind könnte doch alles anders fein wenn fie 
nicht In ſtolz neweſen wäre die Abten zu bitten: Helft uns, 
wir wiſſen nicht ein noch aus mehr 
Aber fie molite keine Almoſen! Und nun war es zu ſpät. — 
Er mußte ſterben! Trudes lehmales und blaſſes Geſicht 
verzerrte ſich ihre Arme ſchlunen au! den Tiſch und die 
Stirne fo'ate nach. Sie kammerte ihre Finger an die Kante. 
Aus dem Wimmern. das ſich Ihr entwand wurde ein helſeres 
Schluchzen 5 

Sie erhob ſich haſtete nach dem Gang, ſtieß ſchwer gegen 
die Ecke eines Schrankes und fühlte einen ſchneidenden 
Schmerz durch ihren Körper gehen Er war io fürchterlich. 
daß er ihr für den Moment das Bewußtſein raubte 

Dann war es vorüber. 
(Bortlegung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Nachtrags⸗Kentrollverſammlungen für den Bezirk 


Siemianswitz. 

⸗o⸗ Die Militärbehörde hat für die Mannſchaften verſchie⸗ 
dener Jahrgänge Nachtragskontrollverſammlungen angeſetzt. Dieſe 
Kontrollvorſammlungen finden im Gebäude der P. K. U. (Be: 
zirkskommando) Kattowitz, ul, Franzuska 51, ſtatt, und zwar für 
Siemianow'tz am 16. Dezember d Is. um 9 Uhr vormittags. 
Zu ſtellen haben ſich: a) Mannſchaften der Reſerve und des 
Landſturms Kategorie A, C und D der Jahrgänge 1904 und 
1959; b) die Mannſchaften der Reserve, Kategorie A des Jahr⸗ 
ganges 1902, welche an den Reſerveübungen in den Jahren 
1927. 1928 oder 1929 noch nicht teilgenommen haben; c) die 
Manrichaften des Landſturms, Kategorie C und D, Jahrgang 
1902 Bei der Anmaldung haben die Mannſchaften die in ihrem 
Beſitz befindlichen Militärpapiere, insbefondere den Militärpaß 
und die Mobil ' ſationskarte vorzulegen. Meldepflichtige, welche 
auch diesmal ihrer Anmeldepflicht nicht nachkommen, haben 
ſtrenge Beſtrafung zu gewärtigen. 


Weihnachtsferien. 

:0: Die diesjährigen Weihnachtsferien für alle Schul⸗ 
ſyſteme beginnen am 21. Dezember, nach Beendigung des 
planmäßigen Unterrichts Die Schule beginnt wieder am 
Freitag, den 3. Januar 1930. Die Schulleitung der Woje⸗ 
wopſchaft hat dieſen Termin für alle Schulen ihres Be⸗ 
zirks für verbindlich erklärt. 


Wohltätigkeitsaufführung. 
o- Auf die am Mittwoch, den 11. Dezember, abends 
8 Uhr, im Generlichſchen Saale stattfindende Wohltätigkeits⸗ 
aufführung des Verbandes deutscher Katholiken machen wir 
nochmals ganz beſonders aufmerkſam. Zur Aufführung 
gelangt das dreiaktige Schauſpiel „Um Geld und Gut“ Die 
Pauſen werden durch muſikaliſche Vorträge der Benkſchen 
Kapelle ausgefüllt. Eintrittskarten ſind noch im Vorver⸗ 
kauf in der Buchhandlung Ludwig, ul. Bytomska und bei 
Herrn Koſtka, ul. Sobieskiego, zu haben. Der Reingewinn 
iſt dazu beſtimmt, den hieſigen Armen eine Weihnachts⸗ 
freude zu bereiten. Es wäre zu wünſchen, daß dieſe Auf⸗ 
führung recht zahlreich beſucht wird, damit recht viele Arme 

zum hl. Chriſtfeſt beſchenkt werden können. 


Theateraufführung. 

25 Am Sonntag den 15. d. Mts., abends 7 Uhr, vewan⸗ 
ſtaltet die Marianiſche Jungfrauen⸗ Kongregation Siemianowice 
im hieſigen Bereinshaus eine Theateraufführung. Zur Auffüh⸗ 
rung gelangt ein Drama in 7 Akten, betitelt „Der Traum in der 
heiligen Nacht“ oder „Der Menſch denkt und Gott lenkt“. Hier 
wird uns in ergreifender Weſſe der Kampf zwiſchen Mutterliebe 
und Ergebung in den Willen Gottes geſchildert. Aber alles Ans 
kümpfen gegen Gotteswillen ſchafft nur Herzeleid und Kummer, 
bis am Ende der Menſch in Demut bekennen muß, daß ſeine 
Einsicht zu klein und zu gering iſt. um Gottes unerforſchliche 
Wege zu verſtehen. Herr, dein Wille geschehe, tut's auch noch 
fo wehr! Dieſe alte und doch ewig neue Wahrheit wird uns 
in dem obengenannten Drama aufs neue in Erinnerung ge⸗ 


bracht 
Liedertafel Laurahütte. 

:9: Die erſte Chorprobe des Damenchores findet am 
Donnerstag, den 12. Dezember, abends 8 Uhr, im Vereins⸗ 
lokal Dude ſtatt. Pünktliches und vollzähliges Erſcheinen 
der angemeldeten Damen wird erbeten. Weitere Anmel⸗ 
dungen werden noch vor Beginn der Probe entgegengenom⸗ 
men 

Puppentheater in Siemianowig. 

5: Der Verband Deutſcher Katholiken veranſtaltete am 
Sonnabend im Generlichſchen Saale in Siemianowitz eine 
Puppentheatervorſtellung. Der Saal war drückend voll. 
Anerkennenswert iſt es, daß dieſes ſehr harmloſe Kinder⸗ 
ſpiel nicht wie in anderen Orten, von der Polizei verboten 
wurde. Hunderte von unſchuldigen Kindern kamen auf 
ihre Rechnung. Der Kaſper hat die Sache gut gemacht, nur 
mußte er ofter auftreten, vielleicht kommt es noch. Erhe⸗ 
bend war die an des ſchönen Gebetes: „Mein 
Herz iſt klein, darf niemand drin wohnen, als Jeſus allein“ 
welches geſungen wurde. 


Tödlicher Treppenſturz. 

o- Der 57jährige Robert Mala von der Hüttenſtraße 
in Siemianowitz ſtürzte ſo unglücklich von der Treppe herab, 
daß er ſchwere Verlezungen am Kopfe erlitt. Der Verletzte 
wurde in das Lazarett eingeliefert, wo er inzwiſchen ſeinen 
Verletzungen erlegen iſt. 


Kanarienvögel⸗Ausſtellung. 

„8. Der Verband ſchleſiſcher Kanarienzüchter veranſtal⸗ 
tet am Sonnabend den 14. und Sonntag, den 15. d. Mts., 
im Saale des Herrn Duda in Siemianowitz, Beuthener⸗ 
ſtraße 2, die 4. Kanarienvögel⸗Ausſtellung. Die Aus⸗ 
ſtellung erfolgt in der Zeit von 8 Uhr früh bis 9 Uhr 
abends. Der Eintrittspreis beträgt für Erwachſene 
80 Groſchen und für Kinder 20 Groſchen. Jeder 50. Biflett⸗ 
käufer erhält einen Kanarienvogel gratis. 


Vom Wochenmarkt. 

2 Der heutige Wochenmarkt war im Verhältnis zu 
früheren ziemlich ſchwach beſucht, dagegen war viel Ware 
vorhanden deren Verkaufspreiſe betrugen: 
9.80 und Welſchkohl 0,30 Z1. Aepfel 0,60 —0,80, Zwiebeln 
0,15, Grünzeug 0,80 und Kraut 0,15 Zl. 1 Bund Mohr⸗ 
züpen 0,10 31. Kochbutter 3,40, Eßbutter 3,60 und Deſſert⸗ 
Butter 3,80 Jloty das Pfund. 4 Eier 1 Zloty. Rindfleiſch 
1,30, Kalbfleiſch 1.40. Schweinefleiſch 1,80, Speck 1,80. Tala 
1.40, Krakauerwurſt 2.20, Leberwurst 2,20, Preßwurſt 2,20 
und Knoblauchwurſt 2,00 Zloty das Pfund. 


Eifenfönig Barus. 

8 In kurzer Zeit erfheint in Siemianowice der Kraft⸗ 
menſch Barus. der ganz erſtaunliches leiſtet und beiten Darbie: 
ngen die größte Anerkennung verdienen. Sein Programm it 
ſchr reichhaltig und bictet eine Fülle von ſenſationellen Kraft⸗ 
iſtunngen. Der junge Menſch, der erſt 22 Jahre alt iſt ſtamm! 
aus der Tſchechoſlowakei. Ueberhaupt hat dieſer Artiſt, der 
tcherlich eine Zukunft hat, noch keinerlei Varkete⸗Manieren. 
ine Arbeit iſt durchaus reell und überzeugend. Die eine Be- 
aſtungsprobe beſteht aus einem Müßhlſtein von 3 Zentner. 
einem Ampboß 4 Zentner und 6 Pesſonen, Ganz erſtaunlöich iſt 
uch das Biegen und Zumidhirgen einer Eiſenſchiene auf dem 
Kopfe des Artiſten und das Biegen einer Eifenitange auf dem 
Naſenbein. Von der Beſchaffenheit ſeiner Muskeln gibt uns 
Narus eine Abnung durch das G'radcihlasen einer dicken Ciien- 
hange auf feinem granitnen Unterarm Die Vorführungen find 


Blumenkohl 


Laurahütter 


Sportſpiegel 


Alle drei Laurahütter Fußballvereine am Start — „Iskra“ ſchlägt den „Polizeiklub“ 5:2 — Uuver⸗ 
diente Niederlage der Nullſiebener — Die Laurahütter Handballer erfolgreich 


Iskra Vaurabütte — FPolizeiflub Kattowitz 5:2 (0:0). 

. Die intenſiwe Arbeit des neuen Sportwarts Klebiſch 
bringt ſchon nach kurzer Zeit Früchte zum Vorſchein. Es iſt 
kein Geheimnis, daß im K. S. Iskra ſeit der letzten Generalver⸗ 
ſammlung ein neuer Geiſt berrſcht, der den ſtark geſunkenen 
Ruf desſelben langſam wieder auf die alte Höhe bringt. Das 
beweiſt der ſonntägliche Sieg über den Kattowitzer Polizeiklub. 

Spielverlauf: 

Der Kampf ſelbſt war in der erſten Spielhälfte ein äußerſt 

florter und war durchaus offen öne Momente wurden auf 


beiden Seiten gezeigt. Der Polizeiſturm verpaßte etliche gute 


Chancen vor dem Tore Auf der anderen Seite klärte die Hin. 
termannſchaft ſo manchen gefährlichen Moment. Es war wahr⸗ 
haftig ein Kampf, der die Zuſchauer feſſelte. Im Nu verſtrichen 
die 45 Spielminuten. In der zweiten Halbzeit blreb das Spiel 
zunachſt einige Minuten auf dem alten Niveau. Der Pol zei⸗ 
klub drängte ſeinen Gegner in ſeine eigene Feldhälfte zurück. 
Kiefner (Polizet) kam in eine günſtige Schießgelegenheit und 
Nr. 1 für die Gäſte ſaß. Iskra legte nach dieſem Vorſprung ein 
viel erhöhtes Tempo ein und es dauerte nicht lange, bis Led⸗ 
won aus kurzer Entfernung den Ausgleich erzielte. Bald darauf 
folgte ein zweites Tor für Iskra, das wieder von demſelben 
Spieler geſchoſſen wurde. Die Gäſte verloren den Kopf und ver⸗ 
loren die Kraft zur Widerſtandsleiſtung. Die Platzbeſitzer ſetzten 
fi am Poltzeitor feſt und ließen Schuß auf Schuß folgen. 
Ein drittes Tor folgte. Noch einmal ſetzten die Poliziſten 
zum Endſpurt an. Der Erfolg war ein zweites Tor. Auf der 
anderen Selte machte der Tormann einen großen Fehler und vers 
half ſeinem Gegner zum vierten Tor. Ein darauffolgender 
Strafſtoß, welcher von Ledwon geſchoſſen wurde, erhöhte die Tor⸗ 
zahl auf fünf. Mit 5:2 für Iskra beſchloſſen die beiden Mann⸗ 
ſchaften den aufgeregten Kampf. 
Polizei Reſerve — Iskra Reſerve 0:1 (0:1). 
Der ſchleſiſche Jugenvmeiſter geſchlagen. 

s Am Sonntag vormittag trafen fi die 1. Jugendmann⸗ 
ſchaften von Polizei (Meiſter) und Iskra. Die Polizeijugend 
unzerſchätzte feinen Gegner und verlor mit 2:1. „Hochmut kommt 
vor den Fall“. Die Iskraelf war in einer ſehr guten Verfaſſung. 

Laurahütter Schwimmer in Kattowitz erfolgreich. 

8. Bei der Veranſtaltung des 1. Kattowitzer Schwimm⸗ 
vereins gelang es den Laurahütter Schwimmern, mehrere Preiſe 
zu erringen. So erzielte Bloch, im Jugendfreiſtilſchwimmen den 
3., im Streckentauchen Janocha den 2., ſowie die Laurahütter 
Bruſtiſtaffelmannſchaft (3 mal 6 Bahnen) den 2. Preis. Wir 
gratulieren 
07 unterliegt überraſchenderweiſe gegen Kolejowy Kattowitz 

mit 3:4 (2:4). 

25, Für dieſe Niederlage kann man einzig und allein nur 
die Spieler verantwortlich machen, die zum Spiel nicht erſchie⸗ 
nen find und das wären: Gawron, Fitzner. Kralewski und Much⸗ 
nik. Letzterer, der bei Militär weilt und nicht beurlaubt wurde 
kann entſchuldigt werden. Aber die anderen Fehlenden? Liegi 
denn dieſen die Ehre des Klubs nicht am Kerzen? Was nüßen 
die letzten Erfolge über Zalenze 06 und Pogon Kattowitz, wenn 
dieſen wieder eine Niederlage folgt. Beſtimmt nehmen wir aa. 
daß die Nullſiebenelf in kompletter Aufftellung auf keinen Fall 
verloren hätte. In den vier ruhenden Sonntagen haben dle 
Spieler genug Zeit zum Ausspannen gehabt Das wunderſchöne 
Wetter am letzten Sonntag hätte beſtimmt keinen krank gemacht, 
im Gegenteil, höchſtens geſund. Und zum Statfpielen iſt abends 
genug Zeit. Es iſt dann beſtimmt für die Sportleitung nichts 
leichtes, einen guten Gegner zu verpflichten, da der nötige Ruf 
der Nullſiebenmannſchaft fehlt. Mit der Methode werden die 
Spieler auf deinen grünen Zweig kommen. Und das Publikum? 
Will denn dieſes für's Geld keine guten Leiſtungen ſehen? Kein 
Wunder, wenn die Zuſchauerzahl immer geringer wird. Hoffent⸗ 
lich werden einmal die Spieler „Männer“ von Wort und be⸗ 
hüten den Verein von den großen Nachteilen, die durch das Nicht⸗ 
antreten dieſem entſtehen. Komiſch iſt es, daß es immer ein und 
dieſelben ſind. Nur ſelten hört man über das Fehlen der Spieler 
Leſch. Dyrdek, Schulz, Willem, Bittner, Sokolowski und Funke 
Dieſen iſt das pünktliche Erſcheinen etwas heiliges. 

Zum Spiel gegen die Eiſenbahner mußte notgedrungen 
folgende Elf antreten: Willem; Bonk, Dyrdek; Funke, Leſch 
Cygannek; Schulz, Barton, Bittner, Sokolowski, Swiercz. Ob⸗ 
wohl ſich dieſe Mannſchaft die größte Mühe gab, konnte fie die 
Niederlage gegen die gut disponierten Kattowitzer nicht ver⸗ 
hüten. Sehr gui jpielte Leſch. Auch die übrigen Deckungsſpieler 
waren in guter Form. Klüglich war der Sturm. Beſonders der 
Linksaußen Swiercz war ſehr ſchwach. Hampf hätte dieſen 
Poſten beſſer verſehen. In der Mitte ſpielte Bittner ohne Kopf. 
Er war wohl ſehr eifrig, aber nicht produktiv. Gut im Sturm 
war noch Barton. 

Die Kattowitzer waren techniſch viel beſſer. Keine einzige 
Lücke war in der Elf ſichtbar. Das ging alles wie am Schnür⸗ 
chen. Innerhalb 15 Minuten hat die Mannſchaft vier Tore ge⸗ 
ſchoſſen, gewiß eine netie Leiſtung. 

Der Spielverlauf war wie folgt: Schon in den erſten Mi⸗ 
nuten verſuchten die Plabbeſiter den Gegner zu überrumpeln. 
Es gelang ihnen auch das erſte Tor zu ſchießen. Doch nachher 
kam das Verhängnis. Die Maunſchaft überfiel eine Schwäche 
die die Eiſenbahner gut ausnützten und innerhalb 15 Minuten 


alle Sehenswert, und die Leiſtungen find tatfüchlich derart, daß 
ſte in vielem diejenigen des berühmten Eiſenkönigs Breitbart 
übertreffen. 

Geſangvorführung. 

:3: Seit Sonntag gaſtiert im Kino „Apollo“ der welt⸗ 
bekannte Ukrainiſche Männerchor, der durch ſeine vorzüg⸗ 
lichen Geſangdarbietungen unter Leitung des Dirigenten 
Kotko das Intereſſe des Kinobeſuchers dauernd in höchſter 
Spannung hält. Stets neuer Beifall ſeitens der Kinogäſte 
erwirkt weitere Geſangseinlagen. Aeußerſt angenehm be: 
rühren die Zuſchauer, auch nicht Muſikkenner, die vorzüg⸗ 
lich geſchulten Baßſtimmen Der überfüllte Kinoſaal zeugt 
von der Güte des Ukr Männerchores, der in allen Groß⸗ 
ſtädten Deutſchlands den größten Beifall gefunden hat. 
Nur noch bis kommenden Mittwoch verbleibt der Chor im 


Kino „Apollo“. 
Kino „Apollo“. 
5: Inhaltsangabe des Filmes: Der Graf von Thurzo, ein 
altes ungariſches Adelsgeſchlecht, beſitzt ein kle nes Töchterchen, 


vier Tore ſchoſſen. Zum Staunen aller Beſucher, lautete das 
Ergebnis 4:1 für die Gäſte. Die Laurahütter nahmen ſich noch⸗ 
mals zuſammen und noch bis zur Pauſe gelang es ihnen, das 
zweite Tor zu erzielen. Halbzeit 4:2 für Kolejowy. 

Nach dem Wiederbeginn ſah man die Nullſiebener ſtändig im 
Angriff. Ein Vorſtoß folgte dem anderen, doch der Srurm ner: 
ſtand es nicht Erfolge zu erzielen. Die Eiſenbahner wehrten 
ih, wie ſie nur konnten. Einige „Hands“ im Kolejowyſtraf⸗ 
raum überſah der Erſatzſchiedsrichter Alfons Cygannek. Nur cin 
Tor war die geſamte Ausleſe aus der Umlagerung 4:3 blieb 
es bis zum Schluß. 

Den ſchwer kämpfenden Nullſiebenern ein Bravo! 

07 1. JIgdm. — Kolejowy 1. Igdm. 3:0 (2:0). 

s In dieſem Treffen zeigte ſich die 07:Zugend von der 

beiten Seite. Warum klappt es nicht immer ſo? 
Slonsk Lanrahütte — K. S. Bitttow 5:3 (3:0). 

23: Für den vergangenen Sonntag verpflichtete ſich der 
K. S. Slonsk einem leichten Gegner, dem K. S. aus Billlom, 
zum einem Trainingsſpiel. Wie nicht anders zu erwarten war, 
ſiegten die Laurahütter mitt dem obigen Refultat. Das Treffen 
ſelbſt ſtand auf keinem hehen Niveau. Im geſamten Spiel 
waren die Slonsker überlegen und ſpielten mit ihrem Gegner 
Katze und Maus. Speziell in der erſten Spielhälfte ſah man ron 
den Bittkowern abſolut nichts, fo daß mit 3:0 für Slonsk die 
Seiten gewechſelt wurden. Nach der Pauſe wurden die Gaſte 
lebhafter. Auch ſie unternahmen gefährliche Aktionen auf das 
Slonsktor und es gelang ihnen auch, drei Tore zu erzielen. 
Allerdings machten die Bittkower in dieſer Zeit von ihrer Kör⸗ 
perkraft reichlich Gebrauch. Slonsk konnte aus dieſem Grunde 
nur noch zwei Tore erzielen und mit 5:3 verließ als verdienter 
Sieger der K. S. Slonst den Platz. Die Reſerve des K. S 
Slonsk ſiegte über Bittkow mit 3:0. 

Slonsk 1. Igdm — K S. Bitikow 1. Igdm. 3:2 

Slonsk 2. Igdm. — K. S. Bittkow 2. Igdm. 2:3. 
Haudhall: Alter Turnverein Deutſche Handlungsgeßilſen 

Kattowitz 4:2 (4:1). 

8 Nach mehreren Niederlagen iſt es endlich den hieſigen 
Turnern gelungen, einen Sieg zu erringen, obwohl ſie ohne 
Turczyk antraten. Entſcheidend für dieſes Spiel war allerdings 
nur die erſte Halbzeit, in welcher der Turnverein einen ſchönen 
Kampf vorführte und ſchon bis zur Pauſe mit 4:1 in Führung 
lag. 


Turnverein II — Haudlungsgehilfen II 3:1. 

8 Feier errangen die jungen Laurahütter den erſten Sieg 
Hoffentlich folgt bald ein zweiter. 

Bogfreunde von Laurahütte! 

8 Der Laurahntter Boxklub hat den Sportbetrieb in 
größerem Maße wieder eröffnet. Für die allwöchentlichen Trai⸗ 
ningsabende (Dienstag und Freitag), welche in der neuen 
Turnhalle auf der Schloßſtraße ſtattfinden, iſt der Reichstrainer 
Snoppek⸗Kattewitz verpflichtet worden. Fernſtehende Bor: 
freunde werden noch gerne angenommen und find herzlichſt will⸗ 
kommen. Erſcheint zu dem heutigen Trainingsabend in Maſſen! 


Wiedererwat, en des Schhwerathletilfinbs „Zürich“, 

Zu der größten Freude können wir berichten, daß der 
lange Zeit ruhende Schwerathletikverein „Lurich“ wieder ſeine 
Tätigkeit aufgenommen hat und ſchon am vergangenen Sonn⸗ 
abend mit dem Training begonnen hat Genannter Verein 
bittet die geſamten Schwerathletikfreunde im Orte, zu dem alls 
wöchentlichen Training, der jeden Sonnabend abgehalten wird, 
pünktlich und zahlreich erſcheinen zu wollen. Traintert wird 
in der neuen Turnhalle auf der Schloßſtraße. Die Leitung hat 
ein alter Fachmann übernommen. In kurzer Zeit ſoll auch bie 
Generalverſammlung einberufen werden. 

Es ſcheint ſich doch im Laurahutter Sportlager etwas zu 
regen. Es war auch ſchon wirklich Zeit. 

Neugründung eines neuen Ping⸗Pengverein. 

s, Wie bereits gemeldet, haben die Schüler der privaten 
höheren Knaben⸗ und Mädchenſchule in Laurahütte einen neuen 
Tiſchtennisklub gegründet. Dieſem ſind zirka 60 Mitglieder bei⸗ 
getreten, aus welchen nachſtehender Vorſtand gewählt wurde: 
1. Vorſitzende Schwertfeger Ewald, 2. Vorſitzende Froſt Hanne. 
Kaſſierer: Trieber, Schriftführer Holander; 1. Sportwart 
Becker; 2. Sportwart Frl. Putſchögl. Da ſich in dieſem Verein 
ſehr gute Kräfte befinden, jo ift zu hoffen, daß dieſer in aller 
Kürze eine anſehnliche Form erreicht. 

Man erſieht eben, daß der Ping⸗Pongſport in Laurahütte 
guten Boden gefaßt hat. Wir wünſchen dem neuen Klub recht 
gute Erfolge. 


Das projektierte Ortsrivalentreffeu „07° — „Iskra“⸗Laurahütte 
iur fteigt nicht. 
BR; Wie wir erfahren, hat der K. S. 07 Laurahutte das pro» 
jektierte Freundſchaftsſpiel zwiſchen den erſten Mannſchaften von 
„07° und „Iskra“, welches am 2. Weihnachtsfeiertag auf dem 
67 Platz ſteigen ſollte, abgeſagt. Die Gründe hierfür find uns 
nicht bekannt. Wir vermuten jedoch, daß die unliebſamen Vor⸗ 
kommniſſe beim letzten Treffen dazu Anlaß gegeben haben. 
Hallentraining. 2 
5 Dem K. S. „Slonsk“ Laurahütte ift die Benutzung de 
Gemeinderuruhulle bewilligt worden. In kurzer Zeit plant nun 
der genannte Verein Trainingsſtunden anzusetzen. Zum Leiter 
iſt der bekannte Polizeimann Golombek gewonnen worden. 


die in den Jugendfahren zugleich mit dem Bauernzungen Pleß 
im Schloſſe großgezogen wird. Mit der Zeit verliebt fi der 
Bauernjunge in die ſchöne junge Gruftn, jedoch widerſetzt ih 
dieſer Lebe mit aller Strenge der Vaier Sari, der für feine Toch⸗ 
ter den Lt. Grafen von Heimberg auserkoren hatte. Der Bauer 
ſiedelt darauf nach Amerika, um hier in ſchwerer Arbeit die 
Lebe zu Sari zu vergeſſen. Stud ienhalber begibt ſich die ſchöne 
Sari ebenfalls nach Amerika und ſindet nach vielen Enden 
ihren Geliebten. Beide reiſen nach ihrer Heimat Ungarn. Kurz 
darauf weiß es ihr Vater e nzurichten, daß Graf Heimberg um 
die Hand der ſchönen Sari anhält, und werden Vorkehrungen 
zur Verlobung reſp. zur Hochzeit trotz Straubens Sari, die nur 
ihren Jugendfreund Pleß ließt, getroffen. Graf Heimberg boſitzt 
eine Geliebte, die ihn ſehr liebt. und auch von der benoritchen- 
den Vermählung des Grafen mit Sari erfahren hatte. Mit allen 
Mitteln ſucht fie die Holgeit zu vereiteln. Sie begibt ſich in 
das bewachte Säfloß des Grafen Thunzo vertauſcht kurz vor der 
bevorſt senden Hochze't das Kleid Sari, die in der Verkleidung 
fluchtartig das Schloß verläßt und mit ihrem Jugendfreund ſich 
nach Italien begibt. Graf Heimberg führt ſtatt Gräfin Sari. 
ſeine alte Geliebte zum Altar. 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 11. Dezember. 

1. hl. Meſſe für verſt. Johann und Johauna Kokot. Marie 
und Johann Wonſik und Verwandtſchaft. 

2 hl. Meſſe für verſt Leopoldine Saymala. 8 

3. hl. Meſſe für verſt. Mitglieder des deutſchen Vinzenz⸗ 
verein. 

Donnerstag. den 12. Dezomber. 
1. hl. Mejic für verſt. Hugo Fiſcher (5% Offictum). 
hl. Meſſe für verſt. Auguſt und Anna Strunk 

= hl. Moſſe für verſt Plus Guzy, Sohn Fr. Jendryſit und 

deſſen verſt. Ehefrau. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Mittwoch, den 11. Dezember 

6 Uhr. für verſt. Roſalie Baron. 
1 6% Uhr für verſt. Anton, Joſef und Marie Zug und Groß⸗ 
eltern. 

Donnerstag, den 12. Dezember. 

6 Uhr. Auf eine beſtimmte Intention der Familie Wietrzny. 

6% Uhr: für Verſt. der Verwandtſchaft Bonczol, Ulfig und 
Mai, für verſt. Prälat Philippi und für verſt. Alois und Klara 
Poloczel. 

Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 


Mittwoch, den 11. Dezember. 
7% Uhr: Jugendbund. 

Donnerstag, den 12. Dezember. 
6 Uhr: Abendandacht. 
7% Uhr: Kirchenchor. 


Jenſeits der Grenze 


Znſammentritt der nen gewählten Kommunalparlamente. — Wich⸗ 
tige Wahlakte. — Kommunale Sorgen und Nöte. 
Gleiwitz, den 7. Dezember 1929. 

Die oberſchleſiſchen Kommunalverbände, die Provinzialver⸗ 
waltung, die Land⸗ und Stadtkreiſe wie auch die kreisangehöri⸗ 
gen Städte und Gemeinden beginnen jetzt mit den am 17. No⸗ 
vember neu gewählten Kommunalparlamenten gewiſſermaßen 
einen neuen Abſchnitt der kommunalen Geſchichte. Mit den 
Neugewählten ziehen zwar viele altbekannte Geſichter ein, uur 
wenige neue wird man zu ſehen bekommen: aber trotzdem kann 
man wohl jagen, daß eine neue Aera beginnt. Denn durch die 
Wahlen, bei denen die verhältnismäßig hohe Wahlbeteiligung 
von durchſchnitrlich 70 Prozent das wachſende Intereſſe 
der Bevölkerung an der Entwicklung der kommunalen 5 Fragen ge⸗ 
zeigt hat, ſind immerhin gewiſſe, wenn auch keine großen Ver⸗ 
ſchiebungen in der Zuſammenſetzung der einzelnen Kommunal⸗ 
purlamente eingetreten. Dieſe Veränderungen werden ſich vor 
allem auswirken bei der 

erſten wichtigen Aufgabe, 

die die Neugewühlten zu erledigen haben, bei der Neuwahl des 
Provinzialausickhuſſes durch den Provinziallandtag, wie auch der 
unbeſoldeten Magiſtratsmitglieder durch die Stadtverordneten⸗ 
verſammlungen als auch bei Bildung der Kreisausſchüſſe durch 
die neuen Kreistage. Hinter den Kuliſſen wird bereits eifrig 
gearbeitet. Man nimmt Fſihlung und verſucht dunch ein eventl. 
Zuſammengehen mit anderen Parteien ſich eine Vertretung in 
dieſen wichtigen Körperichaften zu ſichern, da ja gerade im eng: 
ſten Kreiſe dieſer Körperſchaften die wichtigſten Eutſcheidungen 
gefällt werden. Hier wird die eigentliche kammunale Haupt⸗ 
arbeit geleiſtet. Die großen Kommunalparlamente. Provinzia!⸗ 
lundtag, Stadtverordnetenverſammlungen und Kreistage haben 
gewöhnlich nur Beſtätigungsfunktionen. Die vom Provinzial: 
ausſchuß, von den Magiſtraten oder Kreisausſchüſſen vorbereite⸗ 
ten und gefaßten Beſchlüſſe finden nur ſelten weſentliche Abände⸗ 
rungen in den großen Kommunalparlamenten. 

Die neugewählten kommunalen Abgeordnetenhäuſer nehmen 
jetzt allmählich in Oberſchleſien ihre Tätigkeit auf. Die neuen 
Stadtverordnetenverſammlungen von Ratibor und Hinden⸗ 
burg ſind bereits jwjammengetreten und haben ſich konſtitniert. 
In den übrigen Städten, Kreiſen und Gemeinden werden eben⸗ 
falls die neuen Parlamente noch in der Adventszeit vor Weih⸗ 
nachten zur erſten Tagung ſtarten. Der jetzt gewählte dritte ober: 


KINO APOLLO 


Siemianowice, ul. Dworcowa - Tel. 1028 
Ab Dienstag bis Donnerstag 


Auf der Leinwand: 
Der lang ersehnte Großfilm: 


Die gestohlene Braut 


In den Hauptrollen: 
Biltli Dove / Loyjd Hughes 


Auf der Blfıne: 
Nur noch bis kommenden Mittwoch! 
Die Gesangseinlagen des weltbekannten 


Ukrainischen Chores 


Staunenswerte Technik, vorzügliche 
Schulung, erstklassige Leitung. 


‚In einem Punkt 


Dürfen Ste ais Geſchäftsmann 
nie [paren: in der Neklame: 
Gute Neklamedenckſacen ſtellt 


die Druckerei unſcrer Zeitung 
her bei ſchnenſter Lieferung 
und zu angemeſlenen reifen. 


Laurahütte-Sieminnowitzer Lellg. 


Werbet ſtändig neue Leſer 


N 


WEIHNACHTSNO TL. 
WEIHNACHTSALBEN 


FÜR KLAVIER UND VIOLINE 
IN GROSSER AUSWAHL 
UND ALLEN Px<EISLAGEN 


Militärpflichtigen zur Beachtung 

Im Gebaude der P. K. U. (Bezirkskommando) Kaltowit 
ulica Francuska 51, finden am 18. Dezember für den Jahrgau. 
1904, ſowie am 19. Dezember für die Jahrgänge 1902 und 188. 
erden eee ſtatt. Die Anmeldungen haben 
vorzunehmen: Maunſchaften der Reſerve und des Landſlurms, 
Kategorie A. Fa und D der Jahrgänge 1904 und 1889, 2. Mann⸗ 
ſckaften der Reſerve Kategorie A Jahrgang 1902, welche an den 
Reſerveübungen in den Jahren 1927, 1928 bezw. 1929 noch nicht 
teilgenommen en. und Mannſchaften des Landſturms, Ka⸗ 
trgorie C und D., Jahrgaug 1902. 

Die eee en haben bei der Anmeldung an den vorge⸗ 
ſchriebenen Terminen alle im Beſitz befindlichen Militärpapiere, 
vor allem das Militärbuch und die Mobiliſationskarte vorzu⸗ 
legen. Meldepflichtige, welche auch diesmal ihrer Anmekdepflicht 
nicht nachkommen, haben ſtrenge Beſtrafung zu gewärtigen. 


Neue Tagesſätze für Waiſenhäuſer 

Die Verpflegungsſäze für die Waiſenanſtalt „Markiefka⸗ 
ſtift“ in Bogutſchütz und die Anſtalt „N. P. M.“ in Czenſtochau 
ſollen laut Beſchluß des Schleſiſchen Wojewodſchaftsrates ab 
1. April 1930 erhöht werden. Es wird von dieſem Datum ab 
der tägliche Verpflegungsſatz für Anſtaltsinſa ſſen bis zu 10 Jah⸗ 
ren nicht 1.50 Zlotn. ſondern 1.70 Zloty und für Auſtaltsinſaſſen 
im Alter von 10 bis 21 Jahren ſtatt 1,50 Zloty, 1.90 Zloty 
betragen. 5 


Zum Leite Ye Finanzabteilung ernannt 
Durch Dekret de nenzminiſteriums in Warſchau wurde der 
bisherige Referent 5 in Schleſiſchen Wolewodſchaftsamt, Anton 
ubinski, zum Leiter der Finanzabteilung beim Wojewod⸗ 
‚tsanıt ernannt. 


Vas d 


. 


Kattowitz — Welle 408, 7. 


Mittwoch. 12,05: Konzert 16,15: Kinderſtunde. 16,45: 
Konzert 17.15: Nachrichtendienſt 19,10: Muſikal'ſches Inter⸗ 
mezzo 19,20: Vorträge und Berichte, 20,30: Abendkonzert. 
21.25: Konzert. 22: Vortrag. 23: Plauderei in franzöſiſcher 
Sprache. 

Donnerstag. 12—24: Programm aus Wilna. 

Warſchau — Welle 1411. 

Mittwoch. 12,05: Schallplattenkonzert. 15: Handelsbericht. 
15,45: Stunde für die Knaben. 16.45: Programm für die Kin⸗ 
der aus Krakau. 16,45: Grammophonkonzert. 17,15: Konferenz. 


17,45: Volkstümliches Konzert. 
lung. 20,30: Kammerkonzert. 
23: Tanzmuſik 

Donnerstag. Ein Tag der Radioſtation Wilna. 
— — i f N —„ — u 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kartowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski. Sp. z „gr. odp. 
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19,40: Vortrag. 20,15. Erzäh⸗ 
21,10: Vortrag. 21,25: Konzert. 


ſchleſiſche Provinziallandtag wird dagegen erſt Ende Januar zu 
ſeiner erſten Tagung zuſammenkommen. 

Die erſten Tagungen der neuen Parlamente find angefüllt 
mit mancherlei Formalien, mit der Bildung des Büros, 
mit Wahlen, mit Einſetzung der berſchſedenen Ausſchüſſe uſw. 
Die eigentliche Arbeit wird überall erſt nach Erledigung dieſer 
rermalitäten, mit denen die Wochen des ſcheidenden Jahres aus⸗ 
gefüllt werden, im neuen Jahr begonnen werden. Die neus 
gewählten kommunalen Abgeordneten werden dann 

ver wichtigen Entſchetdungen 
stehen. Ihre erſte Leiſtungsprobe wird die neue Etats⸗ 
beratung ſein, bei der vor allem die ſchwierigen kommunalen 
Finanz'ragen aufgerollt werden dürften. 

1929 nannte man bereits das kommunale Not jahr. Ohne 
Prophet zu ſein, kann man ſagen, daß die Kommunen 1930 und 
auch in den folgenden Jahren keine beſſeren Zeiten zu erwarten 
haben. Das Wort „Not“ iſt heute leider abgedroſchen, jo daß 
die Ohren ſich an den harten Klang dieſes Wortes allzuſehr ges 
wöhnt haben. Dies darf und kann aber nicht über den Ernſt der 
Lage der Kommunen im allgemeinen und der oberſchleſiſchen 
insbeſondere hinwegtäuſchen. Iſt die allgemeine Finanzlage der 
Kommunen ſchlecht, fo gilt dies im verſtärkten Maße für Ober: 
ſchleſien. Im „Deutſchen Volkswirt“, einer Zeitſchrift, die and) 
gerade in kommunalen Kreiſen immer ſehr Beachtung findet, iſt 
kürzlich bei einer Betrachtung über die Fiuanznot der Städte ge⸗ 
ſagt worden: „Ein beſonderes Kriſenzentrum der kommunalen 
Finanzpolitik ig Oberſchleſien. Die allgemeinen Verhältniſſe 
dieſes Reichsteiles haben zerrüttend anf die Finanzen der Stadte 
gewirkt.“ 

Tatſüchlich ift cs heute jo, daß ſämtliche oberſchleſiſchen Städte 
das laufende Etatsjahr mit einem Defizit abſchließen werden. 
Kataſtrophal it geradezu die Schuldenlaſt angewachſen. Die 
drei Induſtrieftädte Beuthen, Gleiwitz und Hindenburg haben 
allein über 100 Millionen Mark Schulden. Bei oberflächlicher 
Betrachtung der kommunalen Finanzlage iſt man vielfach gerade 
in Oberſchleſien geneigt, den Kommunen den Vorwurf einer fal⸗ 
ſchen und leichtſinnigen Finanzpolitik zu machen. Dieſe Vor⸗ 
wirje ſind nicht gerechtfertigt. An gutem Willen hat es bei den 
oberſchleſiſchen Städten wirklich nicht gefehlt. Die Auswüchſe 
der ſinanziellen Nie haben ihre beſonderen Urſachen, 


der 


für die die Städte nicht verantwortlich zu machen ſind, die viel⸗ 
. ihre Begründung in der oberſchleſiſchen Geſamtlage finden. 
In den ſchweren vorangegangenen Jahren oberſchleſiſcher Wie⸗ 
deraufbauarbeit hatten die oberſchleſiſchen Städte 

gewaltige Sonderaufgaben 


KATTOWITZER PBUCHDRUCKERE UND 
VERLAGS-SPOLKA AKC, 3. MAJA 12 


GROSSE auswanı 
MARMÜR-SCHREIBZEUG 


u SARNITUBEN 


KATTOWITZER BUCHBRUEC-EREI 
UND VERLAGS-SPÖOLKA AKCEYINA 


Bilderbücher 


aus Sapier u. Sappe für die Aleinem u. Kleinsten 


zu bewältigen, die durchweg weit hinaus über den allgemeinen 
kommunalen Aufgabenkreis gingen. 

Für das, was hier geſchafken wurde, haben die Städte Bei⸗ 
hilſen vom Reich und Staat erhalten. Trotzdem die Beträge 
diefer Beihilfen zahlenmäßig nicht klein ſind und man ſie ins⸗ 
geſamt auf etwa 15 Millionen Mark ſchätzt, mußten die Städte 
ſehr viel aus eigener Taſche bezahlen. Von dem Geſamt⸗ 
aufwand dürfte nach einer durchſchnittlichen Schätzung in den 
meiſten Fällen nur ein Fünftel durch Reichs- und Staatshilfe 
gedeckt worden ſein. Den übrigen Reſt mußten die Kommunen 
ſelbſt aufbringen, was bei den Millionenobjekten ſchon etwas 
ausmacht, da ja jeder Bau größerer Art heute ſtets ein Milli⸗ 
onenobjekt iſt. Durch die Mittelverteilung aus dem Oſtfonds iſt 
manchmal allerdings auch ein gewiſſer Anreiz zum Schaffen und 
Bauen gegeben worden. Selbſtverſtändlich wollte nach Möglich: 
keit jede Stadt an dieſer Geldverteilung mitbeteiligt fein, jo daß 
manche Stadt Projekte in Angriff enen hat, die in der 
Geſamtfinanzierung, wie ſich ſpäter bei der Durch ührung zeigte, 
über die finanziellen Kräfte gingen. Es wird daher jehr ange⸗ 
ſtrebt, daß Reich und Staat in Zukunft 

Nachſchüſſe für die bereits durchgeführten Projekte 
zur Verfügung ſtellen. Man will alſo das künftige Geld, das 
man von Reich und Staat erhofft, gewiſſermaßen rückwirkend 
verwenden. 5 

Zur Stabilifierung der Schuldenlaſten plant man weiter die 

Durchführung verſchiedener Erleichterungsmaßnahmen. Die 

tadte werden in der nächſten Zeit den eigenen Kredit bei den 
eigenen Sparkaſſen bis zu dem geſetzlich zuläſſigen Höchſtmaß von 
25 Prozent der Geſamtſumme der Spareinlagen beanſpruchen, 
was bisher noch keineswegs der Fall geweſen iſt. berſdd le. 


In 8 
ſien haben die Städte von den Sparkaſſen für eigenen Kredit 


nur etwa 12—15 Prozent der Geſamteinlagen benützt. Ferner 
har man beſchloſſen, die Hälfte aller Neueinlagen bei den Spar⸗ 
kaſſen an die Provinzialbank in Ratibor a inden. Die nach 


dort fließenden Mittel ſollen in kommunalen Goldanleihen ange⸗ 
legt und dann wieder den Städten in Form von langfriitigen 
Kıediten zur Ablöſung der kurzfriſtigen Schulden nut bar gemacht 
werden. 

Alle dieſe Maßnahmen verſprechen eine Minderung, aber 
keine endgültige Sanierung. Den oberſbleſiſchen Städten kann 
einer völligen Geſundung der Finanzen nur durch größte 
eigene Sparſamkeit und durch fremde Hilfe von 
Reich und Staat verholfen werden. — Wilma. — 


Sierbilderbilidher 
Märkhenbilderbiicher 
Humoristische Bilderblicdher 


Jusendschriften für Anaben u. Müden 


in grosser Auswalil in der 


Aattomwitzer 
Bucdhdruckerei u. Verlags-Spölfrka AR. 
Zweiggeshäft Laurafütie. Beutfienerstr. 2 


Budika ender 1930 


2 N . . 
21 1.75 
21 3.50 
21 3.30 
21 1.35 


Regensburger Marienkalender 
Weltrhythmus kalender 
Hamburger UIra us kalender 
Der gemittlihe Schſäsinger 
Lahrer hinkender Bote . zt 1.55 


Deutscher — in Polen. zt 2.10 
KATTOWITZERBUCHDRUCKEREI 
IIND VERLAGS-SPÖLKA AKC. 0 


Filisie Lauren e sue 2 


2 


